
Exkursion zum PhotonLab des MPI und der ix-Quadratausstellung der 

TUM im Forschungszentrum in Garching am 14.11.22 

 

Lange haben wir darauf gewartet und endlich 

war es soweit. Unsere erste Exkursion der 

Ringveranstaltung Naturwissenschaften 

führte uns zur TUM und dem anliegenden 

Max-Planck Institut für Quantenoptik. 

Zunächst wurden wir in zwei Gruppen 

eingeteilt und besuchten abwechselnd das 

PhotonLab im Max-Planck Institut und die 

Ausstellung ix-Quadrat in der TUM. 

Im Max-Planck Institut erfuhren wir vom ersten 

Laser der Welt und besuchten anschließend ein Labor, 

in dem durch spezielle Laser sehr energiereiche 

Lichtstrahlen abgesendet werden. Dies findet 

Anwendung darin, die Bewegung von Elektronen zu 

erforschen, aber auch um in Blutproben von kranken 

Menschen beispielsweise Krebs zu entdecken.  

Unsere letzte Etappe im Max-Planck Institut war 

das PhotonLab (Schülerlabor). Nach unserer 

Einweisung in die Sicherheitsmaßnahmen ging es ran 

an den Speck. Wir experimentierten rund um das 

Thema Licht, seiner Reflexion, Brechung und 

speziellen Anwendung im alltäglichen Leben. Durch 

unsere praktische Arbeit erwies sich der Besuch 

des Institutes als sehr spannend und sehenswert.  

 

Aber genug von Physik. Wie man es sich schon denken kann, geht es an 

der TUM vor allem um eine Sache: Um die Mathematik. In der 

Ausstellung ix-Quadrat durften wir uns anfangs bei verschiedenen 

Stationen zu Geometrie und Symmetrie ausprobieren. Anschließend 

wurden wir zu diesen Themenbereichen von zwei Studierenden 

informiert. Sie frischten unser Wissen der vergangenen Jahre auf und 

vertieften es auf lustige Art und Weise.  

 

Nach diesen interessanten Vorträgen durften wir 

eine Leonardo-Brücke und eine Leonardo-da-Vinci-

Kuppel nach dem Prinzip der Bogenkonstruktion 

selbst bauen.  



 

Durch eine gute Mélange von spannendem Wissen und lustiger Praxis ist es unseren 

Betreuern gelungen, uns sehr eindrucksvoll in die interessante Welt der Mathematik 

und Physik mitzunehmen. 
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